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Juni 2010 
6. Ausgabe 

Simone Fränzel versorgt uns jeden Freitag vom Lese-
zirkel mit unterhaltsamen und spannenden Zeitschrif-
ten. Die Bewohner informieren sich gern und freuen 
sich jeden Freitag auf die Zeitschriftenlieferung. 
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Liebe Leserinnen und Leser des Heimkuriers, 

Bevor ich auf die Veranstaltungen des Juni eingehe ein Wort zu den anstehenden 
Pflegsatzverhandlungen. Die Pflegesätze sollen moderat zu den Kostensteigerun-
gen des letzten Jahres angepasst werden. Die Bewohner beziehungsweise die 
Bevollmächtigten erhalten in den nächsten Tagen die dazu erforderlichen Informa-
tionen. Bei auftretenden Fragen sprechen Sie uns bitte an.  

Es wird weiter gewerkelt bei uns im Haus. Der Hauptaufzug des Hauses ist wieder 
in Ordnung. Vielen Dank für Ihr Verständnis und an alle Helfer die die Zeit seines 
Stillstandes überbrückt haben. So mancher Essenkübel musste über die Treppe 
getragen werde. Jetzt ist die Rufanlage dran. Nach der Erneuerung haben wir  ei-
ne besseren Telefonanlage. Anrufe werden in Zukunft sicherer in den Wohnberei-
chen angenommen werden können, weil ein neues Funknetz für die Schnurloste-
lefone installiert wird. 

Wir können uns freuen, dass der Juni beginnt und manches in diesem Monat zu 
erleben sein wird. Ich freue mich besonders auf unser Sommerfest am Samstag 
den 19.Juni. Es ist schon seit vielen Jahren Tradition, dass zum Sommerfest un-
sere Bewohner und ihre Angehörigen eingeladen werden, um einen schönen 
Nachmittag miteinander zu verbringen. Feiern werden wir gemeinsam mit den Be-
treuten und Mitarbeitern der Caritas-Sozialstation Ostritz.  

Die Sozialstation feiert dieses 
Jahr 20jähriges Bestehen.. Im 
Dezember 1990 gründete der 
damalige katholische Pfarrer 
Wolfgang Stabla, unterstützt 
durch Jürgen Sommer 
(Caritassekretariat Zittau) und 
von Hauptamtsleiter Hubertus 
Ebermann (Stadtverwaltung 
Ostritz) den ambulanten 
Pflegedienst. Es wurden die bis 
dahin tätigen 
Gemeindeschwestern von Ost-
ritz und Dittersbach später von 
Hagenwerder übernommen. 
Heute arbeiten hier 15 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter als 

Fach- und Hilfskräfte in der Gesundheits- und Krankenpflege, der Hauswirtschaft 
und Tagesbegleitung. Die Trägerschaft ging 1996 an den Caritasverband Ober-
lausitz e.V. über.  

Das Jubiläum möchten wir gebührend feiern. Besonders können wir uns auf Paul 
und Pauline freuen. Sie werden uns mit Musik, Tanz und lustigen Einlagen durch 
den Nachmittag begleiten. Wir laden Sie auch auf Entdeckungsreise gemeinsam 
mit Ihrer Begleitung durch unseren Garten ein. Sie werden an den Verkaufsstän-
den kleine Überraschung finden, es wird eine Bilderausstellung im Freien über das 

Herr Hei ne, Alten pfleger der Ca-
ritas-Sozialstation beim Bela-
den  seines Fahrzeuges 
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Leben im Haus berichten und ein Rückblick auf 20 Jahre Sozialstation anzusehen 
sein. Bei Spielen für Alt und Jung können Sie Preise gewinnen. Die Bewohner er-
halten wie im vergangenen Jahr Wertmarken, mit denen können Kaffee und Ku-
chen und auch das Abendbrot eingelöst werden.  

Am Vorabend zum Sommerfest lädt der Caritasverband 
Oberlausitz e.V. seine Mitarbeiter nach Ostritz zu einem 
gemütlichen Beisammensein ein. Um 19.00 Uhr wird der 
Oberlausitzer Liedermacher „Kurtel“ Steffen Lindner aus 
Oderwitz neue Lieder in Mundart zur Gitarre singen. 
Interessierte Bewohner sind herzlich zum Konzert ins Festzelt 
eingeladen. 

Wir freuen uns auf gemeinsame, sommerlich warme Stunden  

Hubertus Ebermann 
Gesundes Essen schmeckt am besten – Ernährungsratge ber Teil 2 
Veronika Deckwart Tagesbegleiterin bei der Caritas-Sozialstation rät:  

In meinem Artikel im letzten Heimkurier habe ich vor allem über Kohlenhydrate 
und über die Ballaststoffe geschrieben. Heute erfahren Sie mehr über 

die anderen Bestandteile unserer Nahrung, dem Eiweiß 
und dem Fett. Eiweißquellen sind magere Fleisch- und 
Fischsorten, Milch- und Milchprodukte wie Joghurt, Quark 
und magerer Käse, Eier, Hülsenfrüchte. Beim Gebrauch 
von Fett sollte darauf geachtet werden, möglichst wenig 
tierisches Fett, sondern pflanzliche Öle oder Fette zu 
verwenden. Ganz besonders wichtig und 
lebensnotwendig ist eine ausreichende 

Flüssigkeitszufuhr!!! Ältere Menschen haben oftmals kein Durstge-
fühl und trinken deshalb zu wenig. Das kann aber „trainiert“ werden. Getränke 
sollten in der Wohnung bereitgestellt werden. Damit wird an das Trinken erinnert. 
Die tägliche Trinkmenge sollte etwa 1,5 bis 2 Liter erreichen. Geeignete Getränke 
sind z.B. stilles Mineralwasser, Kräuter- oder Früchtetee, verdünnte Fruchtsäfte. 
Dagegen sollten schwarzer Tee, Kaffee und Alkohol nur in kleinen Mengen ge-
trunken werden. Zusammenfassend wird Folgendes empfohlen: 

- Essen sollte in Ruhe, in angenehmer Atmosphäre und wenn möglich, in Ge-
meinschaft eingenommen werden 

- Mehrere kleine Mahlzeiten über den Tag verteilen 

- Regelmäßiges Essen und Trinken nicht vergessen 

- Bewusst essen und gut kauen, denn „Gut gekaut, ist halb verdaut!!“ 

- Die tägliche Portion Obst und Gemüse ist sehr wichtig  

Essen bedeutet nicht nur Nahrungsaufnahme, sondern Genuss. Genuss wiederum 
bedeutet Freude. Dass die Ihnen, liebe Leser, recht lange erhalten bleibt wünscht 
Ihnen, 
Veronika Deckwart 
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Fußpflege 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heilige Messe:  jeden Montag      09.30 Uhr 

Andacht:   jeweils am Mittwoch     15.45 Uhr 

Offener Seniorenkreis  mit Pfarrer Pertzsch Do 24.06.10  15.00 Uhr 

Ev. Gottesdienst: Mittwoch  24.06.2010  Nachmittag 15.45 Uhr !!! 

Der Evangelische Gottesdienst wird jetzt immer Nach mittags sein 

02.06.10 
09.06.10 
16.06.10 
23.06.10 
30.06.10 

Immer am Mittwoch  
09.00 Uhr - 11.00 Uhr 
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Donnerstag 03.06. 

Wohnbereiche 
grün und blau 

Friseur ab 8.30 Uhr  

jeden Dienstag 
01.06.10 

08.06.10 

15.06.10 

22.06.10 

29.06.10 

MONATSGEBURTSTAGSFEIER  
für alle Geburtstagskinder 
der Monate Mai und Juni  

am 28 Juni 14.30 Uhr,  in der Cafeteria 

Frau Mauermann 
Caritassozialstation 

Juni/Juli 
31.5. und 1.6. WB rot 
  2.6. und 3.6. WB grün  
  8.7  und 9.7. WB blau 
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Sport im Sportraum     Sportrunde 
    Dienstag 09.45 Uhr  
                                                        und 
    Freitag 09.45 Uhr 
  
  

SSppiieell   im Hobbystübchen WB grün 
 

kleine Spielrunde  Gedächtnistraining  Rommé        
     individuell   Montag 14.00 Uhr  Montag       15.00 Uhr 
� � �������������������     Donnerstag 15.00 Uhr 
  
große Spielrunde  10 min Aktivierung  Kreatives Gestalten 
Mittwoch 09.45 Uhr  Donnerstag 14.00 Uhr Donnerstag 09.45 Uhr 
   

Individuelles Lesen  Abendrunde 
Dienstag 14.00 Uhr  täglich 18.45 Uhr roter WB  
 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern viel Glück, Gesund-
heit und Gottes Segen im neuen Lebensjahr, sowie viele schö-

ne Stunden mit Ihren Angehörigen und Mitbewohnern. 

Bewohner   

Charlotte Dora Pietrzok  
01.06.1917 

93 
Jahre 

 Elli Spanntig  
16.06.1922 

88 
Jahre 

Siegfried Schönberner  
06.06.1925 

85 
Jahre 

 Brigitte Adolf-Moser  
26.06.1926 

84 
Jahre 

Haupt- u. ehrenamtliche Mitarbeiter   

Petra Ebermann 
06.06.1959 

51 
Jahre 

 Monika Wagner 
22.06.1951 

59 
Jahre 

Karin Bunzel 
08.06.1951 

59 
Jahre 

 Gertraude Bergmann 
23.06.1950 

60 
Jahre 

Christine Richter 
14.06.1960 

50  
Jahre 

 Ramona Tschirner 
25.06.1964 

46  
Jahre 

Petra Mentke 
19.06.1953 

57 
Jahre 

 Brigitte Kaplan 
30.06.1953 

57 
Jahre 

Gabriele Heidrich 
22.06.1963 

47 
Jahre 
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Unsere Kegelmeisterschaft  
Auch im diesem Jahr fand 
wieder unsere große 
Kegelmeisterschaft statt. 
Start war nach dem 
kräftigen Frühstück um 
10.00 Uhr im Sportraum. 
Zu unserer Freude war 
eine große Mannschaft 
von 20 hoch motivie-
renden Bewohnern zu-
sammen gekommen, da 
sie um die besten Plätze 
kämpfen wollten. Nach 
der Begrüßung fiel der 
Startschuss: „Alle 
Neune“. Nach der ersten 

Runde lag Frau Hettwer mit 14 Punkten vorerst auf Platz eins. Es wurde kräftig die 
Kugel geschoben, erst 3, dann 5 und zum Schluss 9 Kegel umgestoßen und wir 
erzielten eine hohe Punktzahl. Alle hatten sehr viel Freude dabei und wenn die ein 
oder andere Kugel mal vorbei wollte versuchten wir sie in die andere Richtung zu 
pusten oder zu klatschen was uns manchmal gelungen ist. Für die ersten 3 Plätze 
gab es eine Urkunde. Platz 3 ging an Frau Zettwitz mit 23 Punkten, Platz 2 ging an 
Frau Höhne mit 25 Punkten und unsere Kegelmeisterin ist Frau Hettwer mit 30 
Punkten. Auf die Kegelmeisterschaft im Herbst freuen wir uns jetzt schon und wer 
weiß vielleicht übt der eine oder andere schon! (ST)  

Die Abendrunde 

Es hat sich in der Zwi-
schenzeit herumge-
sprochen: bei der 
Abendrunde ist immer 
was zu erleben. Gern 
werden gemeinsam 
Lieder gesungen oder 
Geschichten erzählt. 
Rätselraten ist auch 
sehr beliebt. Gestaltet 
wird das Beisammen-
sein von den Tages-
gestalterinnen. Mancher 
Vorschlag, was gemacht 
werden soll kommt 
natürlich auch von den 
Bewohnerinnen selbst.  

(HE) 
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Post vom Landratsamt - 
Dankeschön 

Vielleicht können Sie sich noch an 
die fünf Jungen erinnern die im 
April hier bei uns in der 
Einrichtung im Rahmen des 
„Girls`und Boys`Day waren. Für 
Bereitschaft, dass sie sich bei uns 
umschauen konnten, haben wir an 
Dankesschreiben vom Landrats-
amt Görlitz erhalten. (HE) 

Einladung zum Stadtfest am 
Samstag, den 12. Juni 2010 

Auch die Bewohner des 
Altenpflegeheimes sind zum 
Stadtfest auf dem historischen 
Markt eingeladen. Am Samstag 
den 12. Juni, um 15.30 Uhr wird 
die Aufführung des 
Theaterstückes „Fremde…Heimat“ 
stattfinden. Das Stück handelt von 
der Zeit um die Jahre des 
Eisenbahnbaus 1872. Damals 
entstanden in Ostritz Fabriken und 
es fehlten Arbeitskräfte, die aus 
aus Böhmen und Schlesien hier 
ins neißetal kamen. Historisch 
verbürgte Ereignisse werden im 
Theterstück aufgeführt. Doch es 
soll auch was zu Lachen geben. 
Wir begleiten Sie gern zum 
Stadtfest. Frau Titze wird mit 
Ihnen sprechen und einen Plan 
erstellen. Sollten Ihre Angehörigen 
Sie unterstützen können, wäre das 
sehr hilfreich. Die Anzahl der 
Helfer zur Begleitung sind 
begrenzt. (HE) 

Im Mai begrüßten wir die neuen Heimbewohnerinnen  
Resi Carduck aus Hirschfelde und Irene Fraundorf au s Schönau-Berzdorf 

Neue Mitarbeiterin begann mit ihren Dienst:  
Sylvia Friedländer - Tagesbegleiterin 

Die Ostritzer Ute Blaschke, Bettina Müller, An d-
reas Blaschke und Regine Blaschke v. links nach 
rechts, bei der Theaterprobe 
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Damit Ihr Hoffnung habt – 2. Ökumenischer Kirchenta g in München 

Der 2. Ökumenische Kirchentag in München ist bereits Geschichte. Vielleicht 
haben Sie das Geschehen im Fernsehen verfolgen können. Ich konnte, wie schon 
vor 7 Jahren in Berlin, auch in München dabei sein. Das Bild ist beim 
gemeinsamen Gottesdienst der Kirchen, am Christi Himmelfahrtstag entstanden. 
Übrigens typisch für alle Tage, aufgespannte Regenschirme. Hier am Odeonsplatz 
mitten im Zentrum von München war diese große Bühne errichtet auf der Vertreter 
der Evengelischen, Katholischen und Griechisch-Ortodoxen Kirche zu Wort 
kamen. Begleitet von Sängern und Musikern feierten die Menschen auf den 
weitem Platz gemeinsam Gottedienst. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das große abgebildet Kreuz im Hintergrund stammt aus Ravenna der Basilika S. 
Vitale aus dem 6. Jahrhundert. Als das Mosaik entstand, gab es noch keine ge-
trennte Kirche. Ein schönes Symbol für Alle, um für die Einheit zu beten. Der Ka-
non der immer wieder zum Gottesdienst gesungen wurde: Machete euch auf… 
klingt  in mir weiter. (HE)  
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von  

Gisela Seibt 
geb.:  31.01.1925   gest.: 02.05.2010 

sie wohnte im Wohnbereich blau 
Hilda Hiltscher  

geb.:  10.12.1914   gest.: 05.06.2010 
sie wohnte im Wohnbereich rot 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe. 

† 


